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Einführung 
Hermann Faber

„10	Jahre	Kinderuni	
Weil der Stadt“ sind eine über-
schaubare, aber dennoch bemer-
kenswerte Zeit, wenn man bedenkt, 
wie kurzlebig und wie wenig 
nachhaltig heutzutage manch 
lobenswerte	Initiative	zur	Förderung	

kultureller	Einrichtungen	und	
Projekte ist. Umso mehr freut es uns, 
wenn	wir	anlässlich	des	10-jährigen	
Jubiläums	feststellen	können:	Die	
Idee einer „Kinderuni auf dem 
Land“, die Klaus Scheck, mein 
Vorgänger	im	Amt,	in	die	Praxis	
umgesetzt hat, ist überzeugend 
bestätigt worden. Sie hat inzwi-
schen nicht nur einen festen Platz im 
Bildungsangebot der Stadt, sondern 
diente gleichzeitig als Vorbild zur 
Einrichtung	weiterer	Kinderunis	im	
ländlichen Bereich.

Der	Zuspruch	aus	einem	Umkreis,	
der weit über die Stadtgrenzen 
hinausgeht, beweist, dass es nicht 
nur in Universitätsstädten wissbe-
gierige und interessierte Kinder 
gibt. Anlass genug also, dieses 
Jubiläum mit einer Studienwoche zu 

feiern,	die	dem	besonderen	Profil	
und den Zielsetzungen der Kinder-
uni	Weil	der	Stadt	(vgl.	Seite	10)
gerecht wird.  

Der	Schwerpunkt	dabei	liegt	auf	
einem	breiten	Angebot	an	praxis-
orientierten	Workshops	und	Expe-
rimentierstationen, die das Lernen 
mit	Kopf,	Herz	und	Hand	fördern.	
Auch wenn sich das Angebot vor-
nehmlich an Kinder und Jugendliche 
aller	Altersgruppen	und	Schularten	
richtet,	sind	auch	die	Erwachsenen	
herzlich zur Teilnahme an verschie-
denen	Tüfteleien	und	Experimenten	
eingeladen.  

Dass	wir	diese	Jubiläumsstudien-
woche	–	abgesehen	von	der	Auf-
takt-	und	der	Schlussveranstaltung		
–	unentgeltlich	durchführen	können,	
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verdanken wir nicht nur den Freun-
den	und	Förderern	der	Kinderuni,	
auf die ich Sie gerne aufmerksam 
mache	(vgl.	Übersicht	am	Ende),	
sondern	auch	der	spontanen	und	
tatkräftigen Unterstützung der 
Stadt bei der Herstellung der 
Jubiläumsschrift sowie den Bildungs-
partnern	–	institutionell	oder	privat	
–	die	gerne	bereit	waren,	diese	
Veranstaltung mitzugestalten.

Danken	möchte	ich	auch	mei-
nen ehemaligen Kollegen in 
Weil der Stadt und Leonberg für 
ihre	Unterstützung	–	sei	es	bei	der	
Bereitstellung der Räumlichkeiten in 
der Realschule oder bei der Suche 
nach		Schüler-Mentorinnen	und	
-mentoren.	Ohne	ihr	Engagement	
in der Ferienzeit wäre solch eine 
Veranstaltung nicht denkbar. 

Mein Dank gilt ebenso allen Helfern 
bei der Vorbereitung und Durch-
führung der Jubiläumsveranstaltung 
sowie ganz besonders den ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, die durch ihren ver-
lässlichen	Einsatz	über	all	die	Jahre	
entscheidend	zur	Erfolgsgeschichte	
der Kinderuni beigetragen haben.

Wir freuen uns auf eine rege 
Teilnahme an der Jubiläumsveran-
staltung in der Hoffnung, dass die 
Kinderuni	in	der	Keplerstadt	auch	in	
Zukunft	Ihr	Interesse	findet.

Hermann Faber 
1.	Vorsitzender	 
Kinderuni Weil der Stadt e. V.
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Weil der Stadt beherbergt eine 
ganz besondere Uni, die Kinderuni 
–	und	dies	seit	nunmehr	10	Jahren.	
Zusätzlich	zu	einem	Vorlesungspro-
gramm,	das	sich	auf	alle	Wissens-	
und Studienbereiche erstreckt, steht 
das	Experimentieren	und	neugieri-
ges „Forschen“ sowie das Sel-
ber-Machen	hier	für	die	jungen	
Teilnehmer im Vordergrund. Ganz 

im	Sinne	von	Johannes	Kepler,	dem	
weltberühmten Astronomen, Mathe-
matiker und Sohn unserer Stadt 
erfreuen sich dabei die naturwis-
senschaftlichen Fächer und die 
Mathematik besonderer Tradition 
und Beliebtheit. 

Die Stadt Weil der Stadt ist beson-
ders stolz, dass in den vergangenen 
10	Jahren	dank	der	unermüdlichen	
ehrenamtlichen Tätigkeit unter der 
Leitung von Klaus Scheck (Gründer 
und	Vorsitzender	2006	bis	2014),	
Dorothee Lebhardt (stv. Vorsitzen-
de)	und	Hermann	Faber,	OStD	a.	D.		
(Vorsitzender	seit	2014)	und	ihrer	
Helfer,	Sponsoren	und	Bildungs-
partner	unzählige	Weiler	Kinder	
und Jugendliche ihr Interesse 
an Wissenschaft und Forschung 
entdecken und vertiefen konnten. 
Die Jubiläumsschrift liest sich wie 
ein	„Who-is-Who“	der	deutschen	
Forschungslandschaft, und die 

Programmpunkte	zum	10jähri-
gen	Jubiläum	lassen	–	wie	in	den	
vergangenen	Jahren	auch	–	keine	
Wünsche offen. 
Ich wünsche deshalb den jungen 
Forscherinnen und Forschern auch in 
Zukunft	ein	informatives	und	span-
nendes Arbeiten in der Kinderuni. 
Gleichzeitig gratuliere ich der 
Kinderuni	herzlich	im	Namen	der	
Stadt und des Gemeinderates zum 
10-jährigen	Bestehen	und	wün-
sche dieser besonderen und sehr 
wertvollen Bildungseinrichtung alles 
Gute für die Zukunft!

 
 
Thilo Schreiber 
Bürgermeister  
Stadt Weil der Stadt, Schirmherr

Grußwort 
Thilo Schreiber
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Die Idee 

Die	Idee	zur	Gründung	der	Kinder-
uni	ist	im	Jahr	2002	zwei	Journalis-
ten der Lokalzeitung „Schwäbisches 
Tagblatt Tübingen“ zu verdanken, 
die täglich Studenten auf dem Weg 
in die Vorlesungen und Seminare 
begegneten. Warum sollten nicht 
auch Schulkinder, so fragten sie 
sich, in kindgerechter Form vom 
Bildungsangebot der Universität 
profitieren	können?	 
Diese Frage stellte sich umso mehr, 
da das Thema der individuellen 
Förderung	von	Begabungen	und	In-
teressen zu einem zentralen Thema 
der	Bildungspolitik	geworden	war.	

Vielleicht ist es glücklichen Um-
ständen zu verdanken, dass die 
richtigen Personen zur richtigen Zeit 
am	richtigen	Ort	zusammentrafen.	
Jedenfalls lässt sich festhalten, dass 
die	Uni	Tübingen	spontan	bereit	

war,	die	Idee	in	die	Praxis	umzuset-
zen.	Damit	war	die	Einrichtung	einer	
Kinderuni	geboren	–	nicht	nur	in	
Tübingen, sondern auch in anderen 
Universitätsstädten bundesweit.

Kinderuni auf dem Lande

Als Klaus 
Scheck, der 
Initiator der 
Kinderuni 
Weil der 
Stadt, vom 
großen	Erfolg	
der Vorlesun-

gen für Kinder in Tübingen erfuhr, 
war für ihn sofort klar, dass dieses 
Angebot nicht nur Kindern in Univer-
sitätsstädten vorbehalten sein sollte. 

Schnell waren die Kontakte mit 
Herrn Seifert, dem Leiter der Abt. 
Öffentlichkeitsarbeit an der Uni 
Tübingen und dort zuständig für 

die	Organisation	der	Kinderuni,	
geknüpft.	Die	Zusage	zur	Unter-
stützung	kam	prompt.	Auch	der	
damalige Bürgermeister der Stadt 
Weil	der	Stadt,		Hans-Josef	Straub,	
begrüßte die Idee und stellte die 
Aula im Schulzentrum als Veranstal-
tungsort zur Verfügung. 

Den ersten Kontakten im März 
2006	zur	Verwirklichung	der	Idee	
folgte	bereits	im	Mai	2006	die	
Gründung des Vereins „Kinderuni 
in	der	Keplerstadt	Weil	der	Stadt“	
mit	der	Eintragung	in	das	Vereins-
register	Leonberg.	Am	12.	Oktober	
2006	öffneten	sich	zum	ersten	Mal	
die Türen zum Vorlesungsbetrieb. 
Der überwältigende Besuch mit  
ca.	120	Kindern	aus	Weil	der	Stadt	
und einem großen Umkreis bewies, 
dass die Kinderuni auch auf dem 
Land bestens angekommen war 
dank der Initiative ihres Gründungs-
vaters Klaus Scheck.

Über die Kinderuni

Anlass und Gründung 
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Vorlesungen 
und	Praxisseminare

 ñ 87 Vorlesungen  
bis	Ende	Sommersemester	2016,	
Themenbereiche:
• Astronomie, Raumfahrt,  
Kosmologie	(16)

• Physik,	Technik,	Elektronik,	 
Mathematik	(21)

• Neurowissenschaften	(17)
• Geographie,	Klima,	Umwelt,	
Geschichte	(14)

• Biologie, Chemie, Medizin,  
Paläogenetik	(10)

• Recht, Moral, Freiheit,  
Religion	(7)

• Sonderthemen (z. B.  
Bundes	präsident)	(2)

 ñ 14 Praxisseminare 
(v.	a.	Bildungspartner	 
Robert Bosch GmbH)

 ñ Einladungen in die Fach­
institute der Universitäten 
Tübingen und Stuttgart zu 
den Themen Nano­ und Laser­
technik, Bionik, Virtuelle Wel­
ten und Roboter als Auszeich-
nung für Studentinnen/Studenten 
mit	mehr	als	30	Vorlesungen

Exkursionen

 ñ Deutsches	Zentrum	für	Luft-	und	
Raumfahrt,	Lampoldshausen

 ñ Dürr	AG,	Bietigheim-Bissingen

Sonderveranstaltungen

 ñ Kepler­Jubiläumsjahr:  
400	Jahre	neuzeitliche	Astro-
nomie	–	Keplers	„Astronomia	
Nova“	und	Galileis	erste	Fern-
rohrbeobachtungen:  
Flug mit dem Raumschiff  
„Somnia“ zum Mars  
(10.	Mai	bis	28.	Juni	2009)

 ñ Ehrung	durch	die	Landes-
regierung im Rahmen der Aktion 
„ECHT GUT ­ Ehrenamt in 
Baden­Württemberg“	(2009)

 ñ Jubiläums­Studienwoche zum 
10-jährigen	Jubiläum	(31.10.	
bis	5.11.2016)

Vergabe von Urkunden

 ñ 250	Füchlse	(10	Vorlesungen)
 ñ 85	Füchse	(20	Vorlesungen)
 ñ 33 Silberfüchse	(30	Vorlesungen)
 ñ 12	Goldfüchse	 
(40	Vorlesungen)

 ñ 6	Weiler	Master  
(50	Vorlesungen)

 ñ 1	Weiler	Ehren	master	
(60	Vorlesungen)

Über die Kinderuni

Die Kinderuni  
Weil der Stadt in Zahlen 
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Die Kinderuni national  
und international

Seit	ihrer	Gründung	im	Jahr	2002	
in Tübingen hat die Kinderuni auf 
nationaler	und	internationaler	Ebe-
ne	eine	rasante	Entwicklung	erlebt.	
Auch wenn bis in das nächste Jahr-
zehnt	hinein	der	demografischen	
Entwicklung	mit	deutlich	weniger	
schulpflichtigen	Kindern	Tribut	zu	
zollen	ist,	gibt	es	im	deutschspra-
chigen	Raum	ca.	240	Kinderunis.	
Weltweit	sind	es	400	auf	41	Län-
der	verteilt.	Erreicht	werden	etwa	
500.000	Kinder,	die	von	15.000	
Wissenschaftlern betreut werden. 

Träger der Kinderunis sind in der 
Regel Universitäten und Fachhoch-
schulen in Zusammenarbeit mit der 
örtlichen	bzw.	regionalen	Presse,	
aber	häufig	auch	Geldinstitute,	
Wirtschaftsverbände,	Förderkreise	
oder Stiftungen.

Die	Kinderuni	in	der	Keplerstadt	Weil	der	Stadt

Die	„Kinderuni	in	der	Keplerstadt	
Weil	der	Stadt	e.	V.“	–	wie	der	
offizielle	Titel	lautet	–	bietet	
seinen	8-	bis	14-jährigen	Studen-
tinnen und Studenten weit mehr 
als	ein	Vorlesungsprogramm	mit	
jeweils vier bis fünf Vorlesungen im 
Sommer-	und	Winter	semester,	wo-
bei	Organisation	und	Durchführung	
ausschließlich ehrenamtlich geleistet 
werden. 

„In Zusammenarbeit mit der 
Universität	Tübingen“	–	so	der	
Untertitel	–	ist	die	Kinderuni	
Weil	der	Stadt	an	einem	europäi-
schen Projekt beteiligt, das Kinder 
und Jugendliche für Wissenschaft 
und Forschung begeistern will und 
gleichzeitig mehr Verständnis für 
die Wissensvermittlung an den 
Hochschulen	wecken	möchte.

Über die Kinderuni

Wissenswertes und besondere Aktionen
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Ein	vielseitiges	 
Bildungsangebot

Dies geschieht in Weil der Stadt 
auf vielfältige Weise. Das Vorle-
sungsprogramm	wird	ergänzt	durch:

 ñ Praxisseminare
 ñ Betriebsbesichtigungen
 ñ Institutsbesuche an Universitäten 

und Forschungseinrichtungen
 ñ Sonderveranstaltungen
 ñ Beteiligung an Wettbewerben
 ñ Teilnahme	am	Kinderuni-	

Forschertag der Universität 
Tübingen

Damit hat die Kinderuni 
Weil der Stadt schon früh einen 
Weg eingeschlagen, der zuneh-
mend	auch	an	anderen	Stand-
orten	verfolgt	wird.	Es	geht	um	
die Vertiefung des Wissens in 
praxis	orientierten	Übungen.	Das	

Selber-Tun	und	die	Möglichkeit,	
Forschungsinstitute der unterschied-
lichsten Fachrichtungen einmal von 
innen zu erleben, stehen dabei im 
Vordergrund.

Die	Bildungspartnerschaft	mit	der	
Robert Bosch GmbH hat in diesem 
Zusammenhang einen besonderen 
Stellenwert.	Sie	ermöglicht	den	Kin-
dern	jeweils	zu	Beginn	und	am	Ende	
der Sommerferien die Teilnahme 
an	einem	Praxisseminar	in	Abstim-
mung mit einem Vorlesungsthema 
im vorausgehenden Semester (vgl. 
Übersicht	zu	den	Praxisseminaren	
auf der Webseite der Kinderuni).

Zusätzliche Anreize

Studentenausweis, Urkunden und 
Auszeichnungen für Füchsle, Füchse, 
Silber-	und	Goldfüchse	und	sogar	
Master	und	Ehrenmaster	sind	ein	
zusätzlicher Anreiz, das Interesse 

der Kinder an den vielfältigen, 
spannenden	Themen	in	Forschung	
und Wissenschaft frühzeitig und 
kindgerecht	zu	fördern.

Nach	wie	vor	eine	Herausforderung	
für die Kinderuni besteht darin, eine 
größere	Anzahl	von	Kindern,	die	
nicht das Gymnasium besuchen, zur 
Teilnahme an den Veranstaltungen 
der	Kinderuni	zu	ermutigen.	Nicht	
zuletzt dazu soll die Jubiläumswo-
che	vom	31.10.	bis	5.11.	dienen.
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Der Anfang:  
Eine	Sternstunde

Am	12.	Oktober	2006	öffnete	
die Kinderuni Weil der Stadt ihre 
Pforten. Das Thema der Vorlesung 
von Prof. Klaus Werner, Direktor 
des Instituts für Astronomie und 
Astrophysik	der	Universität	Tübin-
gen, lautete: „Warum fallen uns die 
Sterne	nicht	auf	den	Kopf?“ 
In	memoriam	Johannes	Kepler,	den	
bedeutendsten Sohn der Stadt mit 

seinen	bahnbrechenden	Erkennt-
nissen	zur	Entdeckung	der	Gesetze	
der Planetenbewegung, hätte es 
keine bessere Auftaktveranstaltung 
geben	können.	160	wissbegierige	
Kinder füllten die Ränge und waren 
begeistert von den anschaulichen 
Ausführungen	und	Beispielen	zu	
den Gesetzen der Gravitation, 
die die Bewegungen der Gestirne 
in unserem Universum bestimmen.
Seitdem	hat	es	86	weitere	Vorle-
sungen zu den unterschiedlichsten 

Themen gegeben. Dass dabei 
einige Veranstaltungen unvergessen  
bleiben, liegt an der besonderen 
Faszination des einen oder ande-
ren	Themas,	wie	zum	Beispiel	der	
Reise mit Lichtgeschwindigkeit durch 
Tübingen, die der inzwischen leider 
verstorbene Prof. Hanns Ruder im 
Sommersemester	2007	in	einem	
Film vorführte. Das Thema zur 
Veranschaulichung der Relativitäts-
theorie	lautete:	„Was	Einstein	gerne	
gesehen hätte“.

Über die Kinderuni

Highlights im Vorlesungsprogramm
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Bundespräsident	a.	D.	
Roman Herzog zu Gast 
in der Kinderuni
Unvergessen bleibt auch der Besuch 
des	ehemaligen	Bundes	präsidenten	
Roman	Herzog.	Er	referierte	
am	27.	November	2008	über	
die Aufgaben und Arbeit eines 
Bundespräsidenten	und	trug	sich	an-
schließend in das Goldene Buch der 
Stadt ein. Geduldig stellte er sich 
den vielen Fragen und war dabei 

vielleicht selbst überrascht zu erfah-
ren, welches Interesse die Kinder 
an seinem Amt und seiner Person 
hatten. War dies doch der einzige 
Auftritt von Prof. Dr. Roman Herzog 
in einer Kinderuni.

Rekordkosmonaut 
Gennadi Padalka 
in der Kunderuni
Nicht	weniger	„sensationell“	war	
der Besuch des russischen Rekord-

kosmonauten Gennadi Padalka im 
Sommersemester	2016.	Persönliche	
Kontakte	zu	einem	örtlichen	Un-
ternehmer und die Verbindung zur 
Kepler-Gesellschaft	ermöglichten	
dieses	außergewöhnliche	Erlebnis	
für	die	restlos	begeisterten	Zuhö-
rer. Den Kommandanten von fünf 
ISS-Missionen,	mit	insgesamt	878	
Tagen im Weltall in einem atembe-
raubenden Vortrag live zu erleben 
und ein Foto mit Autogramm von 
ihm zu erhalten, das ist nicht nur für 
Kinder einmalig!

Mit diesem kurzen Rückblick auf 
einige Highlights sollen jedoch die 
vielen	anderen	spannenden	und	
tollen Vorlesungen zu den verschie-
densten Themen aus Forschung und 
Wissenschaft nicht in den Hinter-
grund gedrängt werden. Schließlich 
ist	es	gerade	das	breite	Spektrum	
an Themen, das den langfristigen 
Erfolg	der	Kinderuni	ausmacht.



Zufriedenheit der Kinder  
mit den Themen im WS 2011

Anzahl in %
1,0 23 62,2 %
2,0 10 27,0 %
2,5 1 2,7 %
3,0 2 5,4 %
4,0 1 2,7 %
5,0 0 0,0 %

Zufriedenheit der Kinder mit 
der Kinderuni generell

Anzahl
in %

1,0
14

36,8 %
1,5

3
7,9 %

1,6
1

2,6 %
2,0

18
47,4 %

2,5
1

2,6 %
3,0

1
2,6 %

Über die Kinderuni

Die Kinderuni aus Sicht der Kinder

Warum besuchst Du  
die Kinderuni?

ja ein wenig neinWeil es intressant ist 37 (94,9	%) 2 (5,1	%) 0 (0,0	%)Um etwas zu lernen 32 (82,1	%) 6 (15,4	%) 1 (2,6	%)Meine Eltern wollen es 7 (17,9	%) 5 (12,8	%) 27 (69,2	%)Meine Freunde sind auch hier 17 (43,6	%) 7 (17,9	%) 15 (38,5	%)Ich  möchte mal studieren 28	(71,8	%) 6 (15,4	%) 5 (12,8	%)Ich möchte die Uni  
kennenlernen 20 (52,6	%) 12 (31,6	%) 6 (15,8	%)
Es macht einfach Spaß 29 (74,4	%) 7	(17,9	%) 3 (7,7	%)

Was könnte verbessert werden? (mehrfach gewünscht)

 ñ mehr	Versuche,	Experimente	(4)
 ñ gar nichts (3)
 ñ bessere	Mikrofone	und	Technik	(7)
 ñ nach jeder Vorlesung ein Handout oder eine Zusammenfassung (3) 
 ñ mehr	Vorlesungen	(2)
 ñ längere	Veranstaltungen	(2)
 ñ Pause (3)

Erhebung:	WS	2011.	Die	umfangreiche	Dokumentation	mit	weiteren	
Fragen und Kriterien unter www.kinderuni­weil­der­stadt.de.



 
 

Zufriedenheit  

der Eltern mit den Themen
Anzahl

in %

1,0

13

43,3 %

1,5

1

3,3 %

2,0

13

43,3 %

3,0

2

6,7 %

4,0

1

3,3 %

5,0

0

0,0 %

6,0

0

0,0 %

Zufriedenheit der Eltern mit der Kinderuni generell
Anzahl in %1,0

21
61,8 %2,0

12
35,3 %3,0

1
2,9 %4,0

0
0,0 %5,0

0
0,0 %6,0

0
0,0 %

Über die Kinderuni

Die Kinderuni aus Sicht der Eltern

Warum besuchen Sie die 

Kinderuni mit Ihrem Kind?

Anzahl in %

Einfach ein interessantes Angebot 22 66,7 %

Bildung meines Kindes fördern 27 81,8 %

Soziale Kontakte meines  

Kindes fördern
0 0 %

Begabung fördern 13 39,4 %

Es war der Wunsch meines Kindes 17 51,5 %

Bei meinem Kind Interesse an der 

Wissenschaft wecken
29 87,9 %

Mein Kind für die Universität / ein 

Studium begeistern
13 39,4 %

Auszug aus der Zusammenfassung

 ñ Jungen	dominieren	(69,2	%)
 ñ Kinder	im	Alter	von	9	und	10	Jahren	sind	am	stärksten	
vertreten,	gefolgt	von	12-	und	11-Jährigen

 ñ Schüler der Grundschule dominieren. Die älteren Teil-
nehmer besuchen überwiegend das Gymnasium.

 ñ Haupt-	und	Realschüler	sind	unterrepräsentiert.	
 ñ Im Vergleich aller Außenstellen der Kinderuni Tübingen 

wurde deutlich, dass die Kinderuni in Weil der Stadt die gleichmä-
ßigste Verteilung auf die verschiedenen Altersstufen aufweist, was auf das 
Urkundensystem zurückzuführen ist.
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Über die Kinderuni

Pressespiegel
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- Programm -

 Jubiläums-Studienwoche
für Jung & Alt

„Wissenschafft            
Zukunft“

31.10. – 5.11.2016
Schulzentrum Weil der Stadt
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Kinderuni Weil der Stadt

Allgemeine Infos zur  
Jubiläumsstudienwoche für Jung & Alt

Das Experimentieren, neugieriges Forschen und das „Selber­Tun“  
stehen im Mittelpunkt der Jubiläumswoche mit folgendem Programmablauf:

Veranstaltungen:

 ñ Auftaktveranstaltung:  
„Das Schätzchen der Piratin“ 
Preisgekrönte	Theaterauffüh-
rung des Theaters Reutlingen

 ñ Workshops für Schüler und 
Schülerinnen aller Schul arten 
und	Altersgruppen

 ñ Experimentierstationen

 ñ Abschlussveranstaltung:  
Die Große Physikshow  
für Jung & Alt 
der Stella	Nova,	Wiesloch

Ort der Veranstaltungen:

Schulzentrum Weil der Stadt  
(Lageplan	siehe	Seite	46/47)

 ñ Realschule 
Workshops	und	 
Experimentierstationen

 ñ Aula im Schulzentrum 
Eröffnung	der	Jubiläumswoche	
und Auftaktveranstaltung

 ñ Stadthalle 
Abschlussveranstaltung 
(Die große Physikshow)

Zeitraum und Zeitraster:

Mo., 31.10. – Sa., 05.11.2016 
(außer	Di.,	01.11.2016)

 ñ Workshops: 
Dauer	von	30	–	180	Min.	in	der	
Zeit	von	10:00	–	16:00	Uhr

 ñ Experimentierstationen: 
durchgehend (außer während 
der	Mittagspause)

  In der Mensa des Schulzentrums 
wird während der Mittagspause 
von 12:30 – 14:00 Uhr ein Imbiss 
angeboten. Außerdem besteht dort 
die	Möglichkeit	zur	Selbst-Versor-
gung	mit	Vesper,	Getränken,	o.	ä.

Die Veranstaltung steht unter der 
Schirmherrschaft von Bürger­
meister Thilo Schreiber.

Teilnahme & Anmeldung
 ñ Workshops: Anmeldung	mit	Name,	Vorname,	Alter	und	 
Anmelde-Nr.	des	jeweiligen	Workshops	(siehe	Bildungspartner).	
Anmeldung unter:  
www.kinderuni­weil­der­stadt.de

 ñ Experimentierstationen: ohne Anmeldung für Jung & Alt.

Die	Teilnahme	an	den	Workshops	sowie	den	Experimentierstationen	
ist	kostenlos.	Spenden	sind	herzlich	willkommen.	 
Für	die	Auftakt-	und	die	Abschlussveranstaltung	wird	ein	kleiner	 
Unkostenbeitrag erhoben.
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Theater Reutlingen „Die Tonne“

Das Schätzchen der Piratin
Auftaktveranstaltung zur Jubiläumswoche

Die	Jubiläumswoche	wird	eröffnet	
mit	dem	preisgekrönten	Theater-
stück „Das Schätzchen der Piratin“.
Das	manchmal	recht	komplizierte	
Miteinander der Geschlechter, die 
jeweiligen Vorurteile und deren 
Überwindung	–	wer	wäre	mit	
diesem generationenverbindenden 
Thema	nicht	vertraut?	 
Fantasievoll, mit einfachen aber 
effektvollen Theatermitteln wird 
eine Geschichte erzählt, in der 

sowohl Piratinnen und Piraten, 
die ewig jungen Helden unserer 
Jugendlektüre, wie auch das be-
sondere	Leben	in	einer	Patchwork-
familie unserer Tage ihren Platz 
haben. Dass der Humor dabei nicht 
zu kurz kommt, versteht sich von 
selbst.  

Mit Anne Bonney auf 
Kaperfahrt	an	einem	
Bayerischen See
Und worum geht es in dieser aben-
teurlich-romantisch	und	doch	so	
modernen	Geschichte?	Verwegen	
in See stechen, einen Piratenschatz 
heben und viele Abenteuer be-
stehen	–	dafür	können	sich	sowohl	
Niko	als	auch	Anja	begeistern.	Da	
sich ihre jeweils allein erziehenden 
Eltern	angefreundet	haben,	müssen	
die beiden Achtjährigen nun ihre 
Ferien an einem Bayerischen See 
zusammen verbringen.

Aber	eigentlich	spielen	Jungs	doch	
gar nicht mit Mädchen und Mäd-
chen sind auch gar keine Piraten. 
Das kann Anja so nicht stehen 
lassen, schließlich hat die legendä-
re und berühmte Anne Bonney einst 
mit	ihren	gefürchteten	Kaperfahrten	
die ganze Karibik unsicher ge-
macht. Lassen Sie sich überraschen, 
wie die Geschichte ausgeht!

Ort: Aula im Schulzentrum 
Datum:	Mo.,	31.10.16	|	18:30	Uhr 
Unkostenbeitrag (nur Abendkasse): 
Erwachsene:	3,00	€	 
Kinder/Jugendliche:	1,50	€

® THEATER
REUTLINGEN
DIE TONNE

www.theater-reutlingen.de



 10 JAHRE KINDERUNI: 2006 - 201624

Bildungspartner 1

Spiel der Kräfte
Prof. Dr. T. Pfau | 5. Physikalisches Institut 

„Schüler von heute sind die Wissenschaftler von morgen!“

Unter	diesem	Motto	möchte	das	
5.	Physikalische	Institut	der	Uni-
versität Stuttgart Schülerinnen und 
Schülern	gerne	früh	den	persön-
lichen Kontakt zu Wissenschaft-
lern	ermöglichen,	physikalische	
Methoden	anschaulich	und	spiele-
risch vermitteln und zum selbststän-
digen	Experimentieren	anregen.

Im	Mittelpunkt	dieses	Projek-
tes steht das Schülerlabor, das 
Schulklassen aller Schularten seit 
dem	WS	2010/11	neun	Versuchs-
reihen anbietet. Die Versuchsreihen 
werden	im	Rahmen	von	Staatsexa-
mensarbeiten in Zusammenarbeit 
mit dem „Staatlichen Seminar für 
Didaktik und Lehrerbildung“ in 
Stuttgart	konzipiert.	Das	Schüler-
labor ist daher auch ein wichtiger 
Baustein in der Ausbildung zukünfti-
ger Lehrer.

Einen	kleinen	Eindruck	von	den	
faszinierenden	Experimenten	zur	
Veranschaulichung und zum Ver-
ständnis	physikalischer	Phänomene	
konnten die Teilnehmer an der  
Vorlesung von Prof. Dr. Tilman Pfau 
in der Kinderuni Weil der Stadt im 
Wintersemester	des	Jahres	2015	
gewinnen.

„Können	Atome	tanzen?“	laute-
te das Thema der Vorlesung von 
Prof. Dr. Pfau. Auch scheinbar 
schwierige	Themen	können	neugie-
rig machen und das Interesse und 
die	Neugier	an	der	Physik	in	ihren	
vielfältigen	Fachbereichen	fördern,	
wenn sie nur altersstufengerecht 
vermittelt werden.

www.pi5.uni-stuttgart.de
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Anmelde­Nr.

WS Workshop­Thema Dauer, Alter, Anzahl Raum Beginn Mi. 
2.11.

Do. 
3.11.

Fr. 
4.11.

P1 3D-Workshop
Dauer:	 90	min. 
Alter:	 12-14 
Max.	Teiln.:	12

O18 
OG

10:00 P121 P131 P141

14:00 P122 P132 P142

P2
Workshop	zum	Bau	eines	 
Luftwellensurfers

Dauer:	 90	min. 
Alter:	 10-14	J. 
Max.	Teiln.:	10

O16 
OG

10:00 P221 P231 P241

14:00 P222 P232 P242

P3
Experimentierstation:	 
Laser-Labyrinth

Dauer: fortlfd. 
Alter: frei 
Max.	Teiln.:	frei

Flur 
Foyer 
UG

10:00 – – –

14:00 – – –

P4
Experimentierstation:	 
Farbchromatographie

Dauer:	 90	min. 
Alter:  frei 
Max.	Teiln.:	frei

O07 
OG

10:00 – – –

14:00 – – –

P5
Experimentierstation:	 
Magnetismus

Dauer:	 90	min. 
Alter: frei 
Max.	Teiln.:	frei

O17 
OG

10:00 – – –

14:00 – – –

Bildungspartner 1

Übersicht der Workshops & Experimentierstationen

Eine	Anmeldung	zu	den	Workshops	ist erforderlich 
mit Anmelde­Nr. (siehe Tabelle) unter: 
www.kinderuni­weil­der­stadt.de
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Bildungspartner 2

Fehling-Lab
Prof. Dr. P. Menzel | Universität Hohenheim

„Förderung ­ Fortbildung ­ Ausbildung“  
sind die Ziele des Stuttgarter Experimentierlabors.

Förderung	des	Interesses	von	
Kindern und Jugendlichen an den 
Naturwissenschaften,	besonders	der	
Chemie,	Fortbildung	von	Lehrer-
innen und Lehrern sowie Ausbil-
dung von Lehramtsstudentinnen 
und		-studenten.	Vormittags	können	
Grundschulklassen	beispielsweise	
im	Farblabor,	im	Kristall-Labor	und	
im	Riechlabor	experimentieren,	

nachmittags Schüler der Sekundar-
stufe	I	im	Säurelabor,	im	CO²-Labor	
oder	im	Forensik-Labor.	Für	die	
Sekundarstufe	II	gibt	es	ein	Mikro-
wellenpraktikum	sowie	Versuche	mit	
Silikonen.  
Mit	dem	Fehlingmobil	können	
darüber hinaus auch Veranstaltun-
gen	direkt	vor	Ort	an	den	Schulen	
durchgeführt werden.

Das	Fehling-Lab	bietet	in	der	
Jubiläumswoche unter Leitung von 
Prof. Dr. Peter Menzel von der 
Universität Hohenheim (Gründer 
des	Fehling-Lab)	und	Bettina	Grau	
zahlreiche	Workshops	mit	einem	
ganz besonderen Highlight an:  
Schüler	des	Kepler-Gymnasiums	
experimentieren	mit	Schülern.

Prof.	Menzel	hat	bereits	zwei	Expe-
rimentalvorträge bei der Kinderuni   
Weil der Stadt gehalten, zuletzt 
2015:	„Warum	brennt	eine	Kerze?	
Vom Wunder der Kerze zur  
Wunderkerze“.

Das	Fehling-Lab	und	die	Workshops	
werden	gefördert	von	den	Chemie-
verbänden	Baden-Württemberg.

www.fehling-lab.de
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Anmelde­Nr.

WS Workshop­Thema
Dauer, Alter,  
Max. Teilnehmerzahl

Raum Beginn Mi. Do. Fr.

F1
Vom	Sprudelgas	zum	Trockeneis: 
Kohlendioxid	–  
ein ganz besonderer Stoff

Dauer:	 30	min. 
Alter:	 11-14	J. 
Max.	Teiln.:	10

O09 
OG

10:00 F121 F131 F141
11:00 F122 F132 F142
14:00 F123 F133 F143
15:00 F124 F134 F144

F2 Chemie mit der Mikrowelle 
Dauer: 30	min. 
Alter:  11-14	J. 
Max.	Teiln.:	6

U08 
EG

10:00 F221 F231 F241
11:00 F222 F232 F242
14:00 F223 F233 F243
15:00 F224 F234 F244

F3
Säure-Labor:	 
Essigsäure	und	Laugenbrezel

Dauer: 30	min. 
Alter: 11-14	J. 
Max.	Teiln.: 5

O08 
OG

10:00 F321 F331 F341
11:00 F322 F332 F342
14:00 F323 F333 F343
15:00 F324 F334 F344

F4 Farblabor:  
Mischen und Trennen von Farben

Dauer: 30	min. 
Alter: 8-10	J. 
Max.	Teiln.: 10

O06 
OG

10:00 F421 F431 F441
11:00 F422 F432 F442
14:00 F423 F433 F443
15:00 F424 F434 F444

F5
Riechlabor:  
Herstellung eines eigenen Parfums

Dauer: 30	min. 
Alter: 8-10	J. 
Max.	Teiln.: 5

U07 
EG

10:00 F521 F531 F541
11:00 F522 F532 F542
14:00 F523 F533 F543
15:00 F524 F534 F544

Bildungspartner 2

Workshop-Übersicht

Eine	Anmeldung	zu	den	Workshops	ist erforderlich  
mit Anmelde­Nr. (siehe Tabelle) unter:  
www.kinderuni­weil­der­stadt.de
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Bildungspartner 3

Deutsches SOFIA Institut
Dr. A. Lischke-Weis | Universität Stuttgart 

Den Sternen ein Stück näher: SOFIA, die fliegende Sternwarte –  
Technik und Infrarot­Astronomie erläutert mit Experimenten.

SOFIA,	das	Stratosphären	Obser-
vatorium Für Infrarot Astronomie, 
ist eine stark umgebaute Boeing 
747	SP.	Die	fliegende	Infra-
rot-Sternwarte	hat	ein	deutsches	
2,7	m	Teleskop	an	Bord.	Sie	ist	ein	
Gemeinschaftsprojekt	zwischen	der	
US-Amerikanischen	National	 
Aeronautics	and	Space	 
Administration	(NASA)	und	dem	
Deutschen	Zentrum	für	Luft-	und	

Raumfahrt (DLR). Auf deutscher Sei-
te wird der Betrieb vom Deutschen 
SOFIA	Institut	(DSI)	der	Universität	 
Stuttgart koordiniert. 

Mehrmals	wöchentlich	heben	Astro-
nomen	mit	SOFIA	ab,	um	z.	B.	die	
Entstehung	junger	Sterne,	Plane-
tensysteme und das Zentrum der 
Milchstraße genauestens zu unter-
suchen. Das infrarote Licht dieser 

Objekte,	für	das	sich	die	Wissen-
schaftler besonders interessieren, ist 
vom Boden aus nur eingeschränkt zu 
empfangen,	da	insbesondere	der	
Wasserdampf	in	der	Erdatmosphä-
re	für	diese	Strahlung	unpassierbar	
ist.	In	einer	Flughöhe	von	etwa	13	
km	hat	man	etwa	99,8	%	des	Was-
serdampfes	unter	sich	und	somit	ist	
der Weg frei für die Beobachtung 
der infraroten Strahlung astronomi-
scher	Objekte.

An	Bord	von	SOFIA	haben	Lehrer	
und	Lehrerinnen	die	Möglichkeit,	
aktuelle Forschung und modernste 
Technik hautnah zu erleben.

In	dem	vom	SOFIA	Institut	ange-
botenen	Workshop	können	Schüler	
und Schülerinnen verschiedener 
Altersstufen	diese	außergewöhn-
liche Sternwarte kennenlernen. 
Anhand von Modellen und ver-
schiedenen	Experimenten	aus	dem	

www.dsi.uni-stuttgart.de
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Infrarot-Koffer	werden	sie	auf	
die technischen Besonderheiten 
der	umgebauten	Boeing	747	SP	
eingehen	und	Infrarot-Strahlung	im	
Hinblick auf Astronomie erläutern. 
Die	Themengebiete	des	Workshops,	
die	dabei	angesprochen	werden,	
sind u. a. elektromagnetische Strah-
lung,	die	Entdeckung	der	Infra-

rot-Strahlung,	die	Eigenschaften	
von	Infrarot-Strahlung	(Absorption	
und	Reflektion),	Energieerhaltung	
am	Beispiel	der	Teleskoplagerung	
und welche Informationen aus den 
IR-Daten	über	astronomische	Ob-
jekte	gewonnen	werden	können.	

Anmelde­Nr.

WS Workshop­Thema
Dauer, Alter,  
Max. Teilnehmerzahl

Raum Beginn Mi. 
2.11.

Do. 
3.11.

Fr. 
4.11.

S1
SOFIA	Experimente	(vormittags	für	
8-11-Jährige),	Dr.	A.	Lischke-Weis

Dauer:	 90	min. 
Alter:	 8-11	J. 
Max.	Teiln.:	3

O13 
OG

10:00 S121 S131 S141

S2
SOFIA	Experimente	(nachmittags	für	
12-14-Jährige),	Dr.	A.	Lischke-Weis

Dauer:	 90	min. 
Alter:	 12-14	J. 
Max.	Teiln.:		7

O13 
OG

14:00 S222 S232 S242

S3
SOFIA	Ausstellung	mit	 
Exponaten	zur	fliegenden	Sternwarte

Dauer: fortlfd. 
Alter:  frei 
Max.	Teiln.:		frei

Flur 
Foyer 
UG

10:00 – – –

Bildungspartner 3

Übersicht der Workshops & Experimentierstationen

Eine	Anmeldung	zu	den	Workshops	ist erforderlich  
mit Anmelde­Nr. (siehe Tabelle) unter: 
www.kinderuni­weil­der­stadt.de



                 Kinderuni in der Keplerstadt Weil der Stadt e.V. 
                          in Zusammenarbeit mit der Universität Tübingen 

Aufnahme-Antrag
Ich möchte Mitglied werden im Verein 

Kinderuni in der Keplerstadt Weil der Stadt e.V. 

Name (Eltern): .................................................................................................... 

Straße: ............................................................................................................... 

Ort: ..................................................................................................................... 

Telefon: .............................................................................................................. 

Telefax: ......................................................................................................……. 

E-Mail: ........................................................................................................……. 

Kind: ...........................................................................................................……. 

geb. am: .....................................................................................................……. 

   Ich möchte gerne aktiv mitarbeiten, bitte rufen Sie mich an! 

Hiermit erteile ich Ihnen die Berechtigung zum Einzug des Jahresbeitrags von 30,00 :

Konto Nr.: .........................................        BLZ: ..........................................    

IBAN Nr.: ...........................................................        BIC: ..........................    

Bank: ................................................................. 

Meine Daten dürfen im Rahmen des Vereinszwecks gespeichert werden. 

................................................................................................................... 
Ort, Datum, Unterschrift

Kinderuni in der Keplerstadt Weil der Stadt e.V. 
Ahornweg 27    71106 Magstadt

Telefon 07159 – 41201   
E-Mail: hepefab@t-online.de



Übersicht aller Veranstaltungen  
der Jubiläums-Studienwoche

mit Raum- und Wochentags-Übersicht (31.10. - 5.11.2016) 
im EG + OG der Realschule bzw. in der Aula und Stadthalle

RZ 
ID

Raum­
Nr.

Bildungs­ 
partner Workshop / Experimentierstation Mo Mi Do Fr Sa

1 U01 Mathe matikum Mathematikum	Stationen	1	–	4    

2 U02 Mathematikum Mathematikum	Stationen	5	–	8    

3 U03 Mathematikum Mathematikum	Stationen	9	–	12    

4 U04 Mathematikum Mathematikum	Stationen	13	–	16    

5 U05 Mathematikum Mathematikum	Stationen	17	–	20    

17 O09 Fehling-Lab
Vom	Sprudelgas	zum	Trockeneis:	 
Kohlendioxyd	-	ein	ganz	besonderer	Stoff    

8 U08 Fehling-Lab Chemie mit der Mikrowelle    

18 O08 Fehling-Lab Säure-Labor	(Essigsäure	und	Laugenbrezel)    

21 O06 Fehling-Lab Farblabor (Mischen und Trennen von Farben)    

7 U07 Fehling-Lab Herstellung eines eigenen Parfüms    

10 U13 DLR
Workshop:	Bau	von	Wasserraketen	(mit	Start!)	–	
Experimente	zur	Ableitung	des	Raketenprinzips    

13 U18 DLR
Workshop:	Versuche	zur	Mikrogravitation	 
(Schwerelosigkeit)    

14 U19 DLR Workshop:	Versuche	zur	Vakuumtechnik    

16 O10 DLR Experimente	zur	Grätzel-Zelle	(Bau	Solarzelle)    

30 Flur	OG DLR Ariane	5	Modell	(Ausstellung)   

20 O07 RiesKrater-M. RiesKraterMuseum	(Fr.	Dr.	Pösges)  

15 Flur UG 5.	Physik.	Inst. Laser-Labyrinth   

19 O07 5.	Physik.	Inst. Farbchromatographie	(Ex-Stat.)   

22 O18 5.	Physik.	Inst. 3D-Workshop    

23 O17 5.	Physik.	Inst. Experimentierstation:	Magnetismus   

17 O16 5.	Physik.	Inst. Bau eines Wurfwellenseglers    

26 O14 SOFIA	Inst. SOFIA	Ausstellung   

27 O13 SOFIA	Inst. SOFIA	Experimente	(8-10	Jahre/vormittags)    

21 O06 SOFIA	Inst. SOFIA	Experimente	(11-14	Jahre/vormittags)    

29 O13 Pfahlbau-
museum Experimentelle	Archäologie	zur	Stein-	u.	Bronzezeit  

6 U06 G. Kolberger Bau	eines	Streichholzschachtel-Computers    

9 U12 Prof. G. Busse Bau eines Wurfseglers    

31 Aula Kinderuni Begrüßung	(17:00	Uhr) 

32 Aula Theater Tonne Theateraufführung	(18:30	Uhr)  

25 O15 Reserve

33 Festhalle Stella	Nova Die	große	Physikshow	(19:00	Uhr)  

34 Festhalle Busse/5.	Phys. Experimente	Wurfsegler	und	Luftwellenreiter   

Detailinformationen zu den Veranstaltungen und zur Workshop­Anmeldung 
auf den Seiten des jeweiligen Bildungspartners. 

  			Anmeldung	erforderlich	(vgl.	Kennziffer	des	jeweiligen	Workshops	auf	der	Seite	der	Bildungspartner) 

  		Anmeldung	nur	für	Schulklassen/Gruppen	erwünscht	an	hepefab@t­online.de. 

    Ticketverkauf an der Abendkasse (solange Plätze vorhanden) 

 				Mittagspause	mit	Mittagstisch	von	12:30	bis	14:00	Uhr	in	der	Mensa	im	Schulzentrum,	Jahnstraße	14.
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  			Anmeldung	erforderlich	(vgl.	Kennziffer	des	jeweiligen	Workshops	auf	der	Seite	der	Bildungspartner) 

  		Anmeldung	nur	für	Schulklassen/Gruppen	erwünscht	an	hepefab@t­online.de. 

    Ticketverkauf an der Abendkasse (solange Plätze vorhanden) 

 				Mittagspause	mit	Mittagstisch	von	12:30	bis	14:00	Uhr	in	der	Mensa	im	Schulzentrum,	Jahnstraße	14.

www.kinderuni-weil-der-stadt.de



34



 10 JAHRE KINDERUNI: 2006 - 201634

Bildungspartner 4

Mathematikum Gießen
Prof. Dr. A. Beutelspacher  

Eine Entdeckungsreise in das magische Reich der Zahlen einmal ganz anders.

Mathematik zum Anfassen wählt 
nicht den Weg über die mathema-
tische	Sprache,	die	ja	für	viele	eher	
abstrakt und nicht selten sogar ein 
Horror ist. Auch nicht den Weg über 
Computersimulationen,	sondern	sie	
bietet den Besuchern interaktive 
Exponate.	Dabei	führen	sie	ein-
zeln	oder	in	Gruppen	Experimente	
durch und erforschen eigenständig 
mathematische Phänomene. 

Es geht um ein Begreifen mit 
Kopf, Herz und Hand. 

Besucher jeden Alters und jeder 
Vorbildung	können	an	20	verschie-
denen	Stationen	experimentieren:	
Sie legen Puzzles, bauen Brücken, 
zerbrechen	sich	den	Kopf	bei	
Knobelspielen,	entdecken	an	sich	
selbst den Goldenen Schnitt, stehen 
in einer Riesenseifenhaut, entdecken 

in der Würfelschlange die Grund-
lagen der Wahrscheinlichkeitsrech-
nung u.v.m.

Nachdem	Prof.	Dr.	Beutelspacher	
bereits	im	Sommersemester	2014	
unsere	Zuhörer	in	der	Kinderuni	
begeistern konnte mit seiner Vorle-
sung zum Thema „Weshalb gibt es 
keine	größte	Zahl?“	freuen	wir	uns	
besonders, die Wanderausstellung 
des Mathematikums Gießen, die 
bereits über eine Million Besucher 
bundesweit fasziniert hat, einer 
breiten Öffentlichkeit im Rahmen 
unserer	Jubiläumswoche	präsentie-
ren	zu	können.

Wie auch immer ihr Verhältnis zur 
Mathematik ist: Sie werden begeis-
tert	sein	von	dieser	Entdeckungs-
reise in das magische Reich der 
Zahlen!

www.mathematikum.de
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Anmelde­Nr.

WS Workshop­Thema
Dauer, Alter,  
Max. Teilnehmerzahl

Raum Beginn Mi. 
2.11.

Do. 
3.11.

Fr. 
4.11.

M1
Mathematikum	Stationen	1	-	4 
Alle	Dreiecke	sind	gleich	·	Eckspiegel	·	 
Gleichdicks · Ich bin eine Funktion

Dauer: fortlfd. 
Alter:  frei 
Max.-Pers.:		frei

U01 
EG

10:00 – – –

14:00 – – –

M2
Mathematikum	Stationen	5	-	8 
Knack den Code · Knobeltisch ·  
Körper	zum	Selberbauen	·	Leonardo-Brücke

Dauer: fortlfd. 
Alter:  frei 
Max.-Pers.:		frei

U02 
EG

10:00 – – –

14:00 – – –

M3
Mathematikum	Stationen	9	-	12 
Lights	on!	·	Mozart	-	Das	musikalische	Würfelspiel	
·	Pythagoras	zum	Klappen	·	Quadrat-Puzzle

Dauer:  fortlfd. 
Alter:  frei 
Max.-Pers.:		frei

U03 
EG

10:00 – – –

14:00 – – –

M4
Mathematikum	Stationen	13	-	16 
Riesenkaleidoskop	·	Riesenseifenhaut	·	 
Rote Würfel raus · Seifenhauttisch

Dauer:  fortlfd. 
Alter:  frei 
Max.-Pers.:		frei

U04 
EG

10:00 – – –

14:00 – – –

M5
Mathematikum	Stationen	17	-	20	 
Symmetrische Buchstaben · Wer kommt am wei-
testen	raus?	·	Wo	geht´s	am	schnellsten	runter?	·	
Würfelschlange

Dauer:  fortlfd. 
Alter:  frei 
Max.-Pers.:		frei

U05 
EG

10:00 – – –

14:00 – – –

Bildungspartner 4

Übersicht der Experimentierstationen

Eine	Anmeldung	zu	den	Experimentierstationen 
ist nur bei größeren Gruppen (Schulklassen o. ä.) erforderlich 
per	E-Mail	an hepefab@t­online.de
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Bildungspartner 5

DLR_School_Lab
Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt 
 

Eintauchen in die Welt  
der Forschung. 

Das	Deutsche	Zentrum	für	Luft-	
und Raumfahrt (DLR) ist eine 
der	größten	und	modernsten	
Forschungs	einrichtungen	Europas.	
Hier werden Flugzeuge der Zukunft 
entwickelt und Piloten trainiert, 
Raketentriebwerke getestet und 
Bilder von fernen Planeten aus-
gewertet. Außerdem forschen die 
ca.	8.000	Mitarbeiter/-innen	des	
DLR an Hochgeschwindigkeitszügen 
der nächsten Generation und an 
umweltfreundlichen Verfahren zur 
Energiegewinnung	u.v.m.

Die Begeisterung für alle diese 
vielen faszinierenden Themen gibt 
das DLR gerne an junge Menschen 
weiter. In den Schülerlaboren, den 
sog.	DLR_School_Labs	an	12	Stand-
orten	(z.	B.	in	Lampoldshausen),	
können	Schülerinnen	und	Schüler	

selbst	experimentieren	und	viele	
spannende	Dinge	rund	um	Luft-	und	
Raumfahrt, Verkehrsforschung und 
Energie	entdecken	und	erkunden.	

Im	Rahmen	der	Jubiläumsstudien-
woche der Kinderuni ist das 
DLR_School_Lab	mit	seinen	mobilen	
Versuchsstationen zu verschiede-
nen Forschungsbereichen zu Gast 
in Weil der Stadt. Für alle Schü-
lerinnen	und	Schüler	–	vor	allem	
der	Mittel-	und	Oberstufe,	aber	
auch	der	Unterstufe	–	bietet	sich	
damit die Gelegenheit, in die Welt 

der Forschung einzutauchen und in 
Experimenten	selbst	einmal	Zu-
kunfstechnologien zu erkunden.

Auf	dem	Programm	stehen	Experi-
mente zum Vakuum und zur Vaku-
umtechnik, zur Mikrogravitation, zur 
Energiegewinnung	sowie	Versuche	
im	Windkanal,	zur	Konfiguration	
und Start einer Wasserrakete usw.

Auf jeden Fall gibt es viel zu 
entdecken und zu erforschen, was 
Spaß	macht	und	das	Interesse	an	
Zukunftstechnologien	fördert.

www.dlr.de/schoollab
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Vorab-Informationen	zu	den	Workshops	des	DLR_School_Lab	unter 
www.dlr.de/schoollab/desktopdefault.aspx/tabid­1985/ Anmelde­Nr.

WS Workshop­Thema
Dauer, Alter,  
Max. Teilnehmerzahl

Raum Beginn
Mi. 

2.11.
Do. 

3.11.
Fr. 

4.11.

D1 Vakuum (Versuche zur Vakuumtechnik)
Dauer:		 60	min. 
Alter:		 15-18	J. 
Max.	Teiln.:		5

U19 
EG

10:00 D121 D131 D141

14:00 D122 D132 D142

D2
Versuche zur Mikrogravitation  
(Schwerelosigkeit)

Dauer:  60	min. 
Alter:  15-18	J. 
Max.	Teiln.:	 5

U18 
EG

10:00 D221 D231 D241

14:00 D222 D232 D242

D3 Experimente	zur	Grätzel-Zelle
Dauer:  60	min. 
Alter:  15-18	J. 
Max.	Teiln.:	 5

O10 
OG

10:00 D321 D331 D341

14:00 D322 D332 D342

D4
Bau	von	Wasserraketen	(mit	Start!)	-	 
Experimente	zur	Ableitung	des	 
Raketenprinzips

Dauer:  60	min. 
Alter:  10-15	J. 
Max.	Teiln.:	 5

U13 
EG

10:00 D421 D431 D441

14:00 D422 D432 D442

D7 Ausstellung	des	Ariane	5	Modells
Alter:  frei 
Max.	Teiln.:	 frei

Flur 
OG

10:00 – – –

Bildungspartner 5

Übersicht der Workshops

Eine	Anmeldung	zu	den	Workshops	ist erforderlich  
mit Anmelde­Nr. (siehe Tabelle) unter  
www.kinderuni­weil­der­stadt.de
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Bildungspartner 6

RiesKraterMuseum Nördlingen
Dipl.-Geologin G. Pösges  

Auf den Spuren einer gewaltigen kosmischen Katastrophe.

Wie groß ist die Wahrschein-
lichkeit, dass ein Asteroid mit der 
Erde	kollidiert?.	Und	was	wären	
die	möglichen	Folgen	eines	solch	
gewaltigen	kosmischen	Ereignisses	
für	unseren	Planeten?	Von	Anbeginn	
der Geschichte bewegen diese 
Fragen die Menschheit. 

Im	RiesKraterMuseum	Nördlingen	
kann der Besucher sich auf eine fas-
zinierende Zeitreise begeben und 

die	Spuren	eines	Asteroiden	von	ca.	
1	km	Durchmesser	erforschen,	der	
vor	ca.	15	Mio.	Jahren	bei	seinem	
Einschlag	in	der	schwäbisch-fränki-
schen Alb einen gewaltigen, nahezu 
kreisrunden	Krater	von	etwa	25	km	
Durchmesser hinterlassen hat.

Nur	wenige	Experten	können	über	
diese	kosmische	Katastrophe	mit	
all ihren Folgen für den Aufbau 
und die Zusammensetzung der 

Erdkruste	so	genau	Auskunft	geben	
wie	Dipl.-Geologin	Gisela	Pösges,	
die stellvertretende Leiterin des 
RiesKraterMuseums und Autorin ver-
schiedener wissenschaftlicher Ver-
öffentlichungen	zu	diesem	Thema.
Anschaulich	und	unter	Einbeziehung	
visueller Hilfsmittel, verschiedener 
Experimente	und	Übungen	zur	
Gesteinsanalyse wird die erfahrene 
Museumspädagogin	das	Ereignis	
dieser	kosmischen	Katastrophe	mit	
den	Teilnehmern	des	Workshops	
erforschen.

www.rieskrater-museum.de
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Bildungspartner 6

Übersicht der Workshops

Eine	Anmeldung	zu	den	Workshops	ist erforderlich  
mit Anmelde­Nr. (siehe Tabelle) unter: 
www.kinderuni­weil­der­stadt.de

Anmelde­Nr.

WS Workshop­Thema
Dauer, Alter,  
Max. Teilnehmerzahl

Raum Beginn Mo. 31.10.

R1
Workshop	zur	Entstehung	und	 
Erforschung	des	Rieskraters

Dauer:	 150	min. 
Alter:		 10-14	J. 
Max.	Teiln.:	15

O07 
OG

14:00 R111

Auf Spurensuche einer Kosmischen Katastrophe  
im Nördlinger Ries

Aspekte zum Workshop:

 ñ Was	verstehen	wir	unter	Asteroiden?
 ñ Weshalb	können	sie	eine	Gefahr	für	unseren	Planeten	darstellen?
 ñ Wo	gibt	es	Spuren	und	Berichte	von	Asteroiden	auf	unserem	Planeten?
 ñ Wie	müssen	wir	uns	den	Einschlag	des	Asteroiden	im	Nördlinger	Ries	 
vorstellen	(Film)?

 ñ Wie	entstehen	Impaktkrater	(Experimente)?
 ñ Wie	können	wir	Gesteinsbestimmungen	durchführen?
 ñ Welche	Erkenntnisse	können	wir	aus	unseren	Untersuchungen	gewinnen?
 ñ Was	hat	die	Astronauten	von	Apollo	14	und	Apollo	17	nach	ihrer	Rückkehr	 
vom	Mond	1970	ins	Nördlinger	Ries	geführt?
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Bildungspartner 7

Pfahlbaumuseum Unteruhldingen
Prof. Dr. G. Schöbel

Leben wie in der  
Stein­ und Bronzezeit. 

Wer kennt sie nicht oder hat 
zumindest	schon	von	ihnen	gehört:	
Die Pfahlbausiedlungen aus der 
Stein-	und	Bronzezeit	(4.000	bis	
850	v.	Chr.),	die	im	Freilichtmuseum	
in Unteruhldingen am Bodensee 
wieder lebendig werden: Warum 
lebten die Menschen damals in 
Häusern	auf	Pfählen?	Wie	sahen	
sie	aus?	Welche	Kleidung	trugen	
sie?	Und	wie	lebten	sie?	

Bei einem Besuch in Unteruhldingen 
kann man auf einem ausführlichen 
Rundgang durch die Pfahlbau-
ten-Häuser	hierzu	eine	Menge	
erfahren. 
Noch	interessanter	ist	es	natürlich,	
von	Experten	Genaueres	über	
den Ötzi zu erfahren oder unter 
fachkundiger Anleitung z. B. mit 
steinzeitlichen Mitteln Messer und 
Kämme	oder	–	wie	in	der	Bronze-
zeit	–	eine	Schmucknadel	herzustel-
len. Und das Produkt darf sogar 
nach Hause mitgenommen werden!

Bei	diesem	Workshop	für	alle	
12-	bis	14-Jährigen,	geleitet	von	
Prof.	Dr.	Gunter	Schöbel	(Direktor	
des Museums) und seinem Team von 
der Uni Tübingen, darf natürlich die 
Wissenschaft nicht zu kurz kommen. 

Bei der Beschäftigung mit dem 
Leben	der	Menschen	in	der	Stein-	
oder der Bronzezeit geht es immer 
wieder auch um moderne, naturwis-
senschaftliche und archäologische 
Methoden, die hier bei der For-
schung	zum	Einsatz	kommen.

www.pfahlbauten.de
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Bildungspartner 7

Übersicht der Workshops

Eine	Anmeldung	zu	den	Workshops	ist erforderlich  
mit Anmelde­Nr. (siehe Tabelle) unter: 
www.kinderuni­weil­der­stadt.de

Anmelde­Nr.

WS Workshop­Thema
Dauer, Alter,  
Max. Teilnehmerzahl

Raum Beginn Sa. 5.11.

A1
Experimentelle	Archäologie	 
zur	Stein-	und	Bronzezeit

Dauer:		 180	min. 
Alter:	 10-14	J. 
Max.	Teiln.:	12

O13 
OG

10:00	-	
16:00	*

A151

Aspekte zum Workshop:

 ñ Wie	sah	die	Landschaft	um	die	Pfahldörfer	während	der	Stein-	bzw.	Bronzezeit	aus?	
 ñ Wie	sahen	die	Menschen,	die	hier	lebten,	aus?	
 ñ Warum	lebten	sie	in	der	Stein-	und	Bronzezeit	in	Häusern	auf	Pfählen?
 ñ Welche	Kleidung	trugen	sie?	
 ñ Wie	sah	ihre	Ernährung	aus?
 ñ Welche	Gerätschaften	besaßen	sie	für	die	Jagd	und	zum	Ackerbau?
 ñ Wie	kam	der	Mensch	auf	die	Verarbeitung	von	Metallen?	
 ñ Woher stammen diese und was bedeutete dies für die Gesellschaft,  
die	Entwicklung	von	Landschaft	und	Dörfern?

 ñ Über	welche	handwerklichen	Fähigkeiten	und	Werkzeuge	verfügten	sie	zur	Schmuckherstellung?	
 ñ Wie schwierig ist es, z. B. mit bronzezeitlichen Werkzeugen und Materialien  
Schmucknadeln	und	Geräte	des	täglichen	Bedarfs	herzustellen?

*	inkl.	Mittagspause
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Bildungspartner 8

Der Traum vom Fliegen:  
Bau eines Wurfseglers

Technikbegeisterung wird beson-
ders	durch	die	Luft-	und	Raumfahrt	
geweckt. Das Institut für Flugzeug-
bau der Universiät Stuttgart (IFB), 
dem	Prof.	Dr.	Gerd	Busse	angehört,	
konstruiert und baut Flugzeuge, 
mit	denen	Weltrekorde	geflogen	
wurden. Prof. Dr. Busse ist seit mehr 
als	40	Jahren	begeisterter	Pilot	und	
Modellbauer. Seit seiner Pensionie-
rung vor sechs Jahren gibt er sein 
Wissen auch an Schüler weiter.

Dieses Gebiet ist deshalb auch so 
spannend,	weil	viele	verschiedene	
Bereiche der Technik aufeinander-
treffen.	Ein	Flugzeug	fliegt	nämlich	

nur	dann	gut,	wenn	alles	optimal	
aufeinander abgestimmt ist. Die 
Modellbauer lernen daher viel über 
leichte und feste Werkstoffe, wie 
man sie zu einem Flugzeug verbaut 
(dazu muss man was von Klebetech-
nik verstehen) und schließlich mit 
Elektronik,	Akku	und	Elektromotor	
ferngesteuert in die Luft bringt.

In den je zwei Stunden dauernden 
Workshops	bauen	wir	natürlich	
keine rekordverdächtigen Flug-
zeuge, sondern einen leichten 
Segler, mit dem wir am Schluss 
einen Wettbewerb durchführen. 
Am	Ende	des	Tages	führen	die	

Schülerinnen und Schüler ihre Mo-
delle vor und dürfen ihren selbstge-
bauten Wurfsegler sogar mit nach 
Hause nehmen!    

www.jkgweil.de

Modellflug AG 
Johannes-Kepler- 
Gymnasium  
Weil der Stadt

Anmelde­Nr.

WS Workshop­Thema
Dauer, Alter,  
Max. Teilnehmerzahl

Raum Beginn Mi. 
2.11.

Do. 
3.11.

Fr. 
4.11.

B1
Bau eines Wurfseglers  
(mit Wettbewerb und Vorführung)

Dauer:	 120	min. 
Alter:	 10-14	J. 
Max.	Teiln.:		12

U12 
UG

10:00 B121 B131 B141

14:00 B122 B132 B142
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Bildungspartner 9

Bau eines selbstlernenden 
Streichholzschachtel-Computers

In	diesem	Workshop	geht	es	um	ein	
Spiel,	das	erdacht	wurde,	um	die	
Möglichkeiten	künstlicher	Intelligenz	
und Lerntechniken zu demonstrieren. 
Am	Ende	steht	eine	verblüffende	
Erkenntnis,	die	die	Teilnehmer	selbst	
herausfinden	werden!

Im	Mittelpunkt	steht	ein	einfaches	
„Schach-Spiel“,	reduziert	auf	ein	
3	x	3	Raster,	wobei	der	Spieler	
und	der	Computer	jeweils	über	drei	
Schach-Bauern	verfügt,	die	nur	
zwei Bewegungen ausführen dürfen. 

Die	Aufgabenstellung	lautet,	mög-
liche	Spielsituationen	darzustellen	
und zur Programmierung zu erfas-
sen. Wie anschaulich dies geschieht 
und	wie	das	Spiel	mit	dem	Streich-
holzschachtel-Computer	verläuft,	ist	
jedenfalls	spannend	und	lehrreich.
Wer erfahren will, wie ein einfa-
cher	Schachcomputer	aufgebaut	ist,	
wie	er	mit	seinem	Mitspieler	lernt	

und dabei immer intelligenter wird, 
der	wird	in	diesem	tollen	Workshop	
großen	Spaß	haben.

Gerd Kolberger, der Leiter des 
Workshops,	war	u.	a.	Systempro-
grammierer im Rechenzentrum 
Süd-West	der	IBM	sowie	leitender	
Berater in sicherheitsrelevanten 
IT-Projekten,	wie	z.	B.	der	Fachab-
teilung	IT	Security	Ethical	Hacking	
in	Ehningen.	Als	Begleiter	der	
erfolgreichen	RoboAG	-embedded-
Computing	am	JKG	Weil	der	Stadt	
verfügt	er	zudem	über	große	päd-
agogische	Erfahrungen.

Anmelde­Nr.

WS Workshop­Thema
Dauer, Alter,  
Max. Teilnehmerzahl

Raum Beginn Mi. 
2.11.

Do. 
3.11.

Fr. 
4.11.

K1
Bau eines  
Streichholzschachtel-Computers 
Mi.	–	Fr.,	tägl.	10:00	–	13:00	Uhr	

Dauer:	 180	min. 
Alter:		 12-14	J. 
Max.	Teiln.:		15

U06 
UG

10:00	-	
13:00

K121
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Stella Nova Entertainment

Die große Physikshow
Abschlussveranstaltung der Jubiläumswoche

Die Studentinnen und Studenten der 
Kinderuni Weil der Stadt wissen 
es schon längst aus den vielen 
verschiedenen Vorlesungen und 
Praxisseminaren:

Physik	ist	spannend,	 
faszinierend und alles  
andere als langweilig!

Wieso bleibt das Kaffeegeschirr 
samt Blumenvase und Kerzenleuch-
ter eigentlich auf dem Tisch stehen, 
wenn	das	Tischtuch	plötzlich	mit	
einem	kräftigen	Impuls	vom	Tisch	
gezogen	wird?	Oder:	Wie	können	
aus Trockeneis Seifenblasen entste-
hen? 
Unfassbar, dass ein kleiner, durch 
eine	Vakuumröhre	geschossener,	
Tischtennisball mit einem lauten 
Knall zuerst einen Tischtennisschlä-
ger und dann eine Getränkedose 
durchschlagen kann.

Welche	physikalischen	
Gesetze	können	diese	
Phänomene	erklären?

In	der	mehr	als	spektakulären	 
Physikshow	der	Stella	Nova	 
Entertainment	aus	Wiesloch	geht	
es immer auch darum, die verblüf-
fenden	Experimente	zu	erklären,	
die	Prof.	Christian	Enns	(übri-
gens ein ehemaliger Schüler des 
JGK Weil der Stadt) und seine 
Assistentin, Dr. Angela Halfar, vor-
führen.

Und wenn Sie außerdem wissen 
wollen,	was	es	mit	dem	Kosmos-	
Kreator	–	einem	weiteren	Höhe-
punkt	der	Vorführung	–	auf	sich	
hat, dann dürfen Sie natürlich 
diese	tolle	Wissenschafts-Show	in	
der Stadt halle Weil der Stadt auf 
keinen	Fall	verpassen!

Ort: Stadthalle Weil der Stadt 
Datum:	Sa.,	05.11.16	/	19:00	Uhr 
Unkostenbeitrag (nur Abendkasse): 
Erwachsene:	4,00	€	 
Kinder/Jugendliche:	1,50	€

www.stella-nova-entertainment.de
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Über die Kinderuni
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 Realschule

 

  Festhalle mit Mensa

  

 Aula

 Heinrich­Steinhöwel­Schule (Grundschule)

 Heinrich­Steinhöwel­Schule (Gemeinschaftsschule)

 Peter­Härtling­Schule (Sonderpädagogische Schule)
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Freunde & Förderer 
der Kinderuni Weil der Stadt

Robert Bosch GmbH 
www.bosch.de

Kreissparkasse Böblingen 
www.kskbb.de

KECK GRAFIK GmbH 
www.keck-grafik.world

Baden­Württembergische Bank 
www.bw-bank.de

Heinz und Heide Dürr Stiftung 
www.heinzundheideduerrstiftung.de

Nussbaum Medien GmbH & Co. KG 
www.nussbaummedien.de
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GEOlino 
www.geolino.de

Verkehrs­ und Tarifverbund  
Stuttgart (VVS) 
www.vvs.de

Württembergische Versicherung 
Steffen Gann, Weil der Stadt 
www.wuerttembergische.de

Autohaus Weeber GmbH 
www.autohaus-weeber.de

SCHARPF, Druck und Medien e.K. 
www.scharpf-medien.de

Ingenieurbüro Schädel GmbH 
www.schaedel.net
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